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Allgemeine E nkaufsbed ngungen 

§ 1 Allgemeines 

1. Unsere Einkaufsbedingungen gelten für den 
gesamten Geschäftsverkehr mit dem Lieferanten oder 
anderen Auftragnehmern (nachfolgend gemeinsam 
„Lieferant" genannt). Sie gelten auch dann, wenn wir in 
Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Ein­
kaufsbedingungen abweichender Bedingungen des 
Lieferanten die Lieferung des Lieferanten vorbehaltlos 
annehmen. Abweichenden Bedingungen des Lieferan­
ten wird hiermit ausdrücklich widersprochen. 

2. Unsere Einkaufsbedingungen gelten nur 
gegenüber Unternehmen im Sinne von § 310 Abs. 
BGB. 

§ 2 Angebot und Bestellung 

1. Es gilt allein der Inhalt unserer schriftlichen 
Bestellung. Mündlich erteilte Aufträge oder Nebenabre­
den erlangen erst durch unsere schriftliche Bestätigung 
Gültigkeit. 

2. Der Lieferant ist verpflichtet, unsere Bestel­
lung innerhalb einer Frist von 10 Tagen anzunehmen. 
Nach Ablauf dieser Frist sind wir nicht mehr an unsere 
Bestellung gebunden. 

3. Wir können Änderungen des Liefergegen­
standes bzw. der vereinbarten Leistung auch nach 
Vertragsabschluss verlangen, soweit dies für den Liefe­
ranten machbar und zumutbar ist. Bei der Vertragsän­
derung sind die Auswirkungen von beiden Parteien, 
insbesondere im Hinblick auf Mehr- oder Minderkosten 
sowie Liefertermine, angemessen zu vereinbaren. 

4. An Abbildungen, Zeichnungen, Berechnun­
gen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns das 
Eigentums- und Urheberrecht vor. Sie sind ausschließ­
lich für die Fertigung aufgrund unserer Bestellung zu 
verwenden und uns nach Abwicklung der Bestellung 
unaufgefordert zurückzugeben. 

§ 3 Preise 

1 . Wenn nicht ausdrücklich anders festgelegt, 
sind die vereinbarten Preise Festpreise, sofern der Lie­
ferant seine betreffenden Preise nicht allgemein herab­
setzt. 

2. Der Lieferant wird uns keine ungünstigeren 
Preise und Bedingungen einräumen als anderen 
Abnehmern, wenn und soweit diese ihm gegenüber im 
konkreten Fall gleich oder gleichwertige Voraussetzun­
gen bieten. 

§ 4 Rechnung und Zahlung 

Rechnungen sind in doppelter Ausfertigung durch die 
Post gesondert an unsere Geschäftsadresse zu sen­
den. 

Mit der Zahlung ist weder ein Anerkenntnis ordnungs­
gemäßer Erfüllung noch ein Verzicht auf die Haftung 
des Lieferanten wegen Mängelansprüchen verbunden. 

Die gesetzliche Mehrwertsteuer muss in allen Rech­
nungen gesondert ausgewiesen werden. 

§5 Liefertermine 

Die in unserer Bestellung genannten Liefertermine sind 
verbindlich. Hat der Lieferant den vereinbarten Liefer­
termin nicht eingehalten und haben wir ihm zur Liefe­
rung erfolglos eine angemessene Frist gesetzt, sind wir 
nach unserer Wahl berechtigt, von dem Vertrag ganz 
oder teilweise zurückzutreten und Schadensersatz zu 
verlangen. Droht eine Verzögerung der Lieferung ist 
uns hiervon unter Angabe der Gründe unverzüglich 
Mitteilung zu machen. 

§6 Lieferung 

1. Lieferung und Versand erfolgen mangels 
abweichender Vereinbarungen auf Gefahr des Liefe­
ranten frei Haus an unsere Geschäftsadresse oder den 
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von uns angegebenen Lieferort. Die Kosten für Verpa­
ckung, Fracht und Versicherung trägt der Lieferant. 

2. Soweit im Einzelfall Lieferung ab Werk verein­
bart ist, hat der Lieferant für die für uns günstigste 
Verfrachtung und für die richtige Deklaration zu sorgen. 
Auch in diesem Fall haftet der Lieferant für Transport­
schäden. 

3. Die Verpackung ist im Preis inbegriffen. Ist 
ausnahmsweise etwas anderes vereinbart, so ist die 
Verpackung zum Selbstkostenpreis zu berechnen. Der 
Lieferant hat die von uns ggf. vorgegebene Verpackung 
zu wählen und generell darauf zu achten, dass durch 
die Verpackung die Ware vor Beschädigungen 
geschützt ist. Bei Rücksendung sind mindestens 2/3 
des berechneten Wertes gutzuschreiben. 

§ 7 Pflichtverletzung wegen Mängel 

1. Der Lieferant garantiert, dass die gelieferte 
Ware der vereinbarten Beschaffenheit und den für ihre 
Verwendung geltenden gesetzlichen Bestimmungen 
sowie dem neuesten Stand der Technik entspricht und 
keine Rechte Dritter verletzt. 

2. Mängel der gelieferten Ware, soweit sie bei 
der Untersuchung im Rahmen des ordnungsgemäßen 
Geschäftsablaufs festgestellt werden können, zeigen 
wir dem Lieferanten innerhalb von 14 Tagen nach 
Erhalt der Ware an. Mängel, die bei einer solchen 
Untersuchung nicht erkennbar waren, zeigen wir inner­
halb einer Frist von 10 Tagen nach Kenntnis an. Zur 
Fristwahrung genügt die Absendung der Mängelrüge 
an den Lieferanten. 

3. Der Lieferant haftet uns für sämtliche aus der 
Verletzung einer vertraglichen Pflicht entstehenden 
Schäden. Die Haftung des Lieferanten für Mängelan­
sprüche beträgt mindestens 24 Monate ab Gefahrüber­
gang bei unserem Kunden, maximal jedoch 36 Monate 
nach Lieferung an uns. 

§ 8 Produkthaftung 

1. Soweit der Lieferant für einen Produktscha­
den verantwortlich ist, ist er verpflichtet, uns insoweit 
von Schadensersatzansprüchen Dritter auf erstes 
Anfordern freizustellen, als die Ursache in seinem Herr­
schafts- und/oder Organisations- bzw. Verantwortungs­
bereich gesetzt ist und er im Außenverhältnis selbst 
haftet. 

2. Im Rahmen der Haftung für Schadensfälle im 
Sinne von vorstehender Ziffer 1. ist der Lieferant auch 
verpflichtet, etwaige Aufwendungen gemäß § 670 BGB 
sowie gemäß §§ 830, 840, 426 BGB zu erstatten, die 
sich aus oder im Zusammenhang mit einer von uns 
durchgeführten Rückrufmaßnahme ergeben. Wir wer­
den den Lieferanten - soweit wie möglich und zumutbar 
- unterrichten und ihm Gelegenheit zur Stellungnahme 
geben. Unberührt bleiben sonstige gesetzliche Ansprü­
che. 

3. Der Lieferant verpflichtet sich, eine Produkt­
haftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von 
EUR 1 0 Millionen pro Personen/Sachschaden - pau­
schal - zu unterhalten. Stehen uns weitergehende 
Schadensersatzansprüche zu, so bleiben diese unbe­
rührt. 

§ 9 Schutzrechte 

Der Lieferant haftet dafür, dass durch seine Lieferun­
gen und ihre Verwertung durch uns keine Patente oder 
sonstigen Schutzrechte Dritter verletzt werden. Er stellt 
uns und unsere Abnehmer auf erstes schriftliches 
Anfordern von allen Ansprüchen aus der Benutzung 
solcher Schutzrechte frei. Dies gilt nicht, soweit der 
Lieferant die gelieferte Ware nach von uns übergebe­
nen Zeichnungen, Modellen oder diesen gleichkom­
menden sonstigen Beschreibungen oder Anordnungen 
hergestellt hat und nicht weiß oder im Zusammenhang 
mit den von ihm hergestellten Erzeugnissen nicht wis­
sen kann, dass dadurch Schutzrechte verletzt werden. 
Im übrigen sind wir nicht berechtigt, mit Drillen - ohne 
Zustimmung des Lieferanten - irgendwelche Vereinba-

rungen zu treffen, insbesondere einen Vergleich abzu­
schließen. 

§ 10 Beistellungen 

1. Sofern wir Teile dem Lieferanten beistellen, 
behalten wir uns hieran das Eigentum vor. Verarbeitung 
oder Umbildung durch den Lieferanten werden für uns 
vorgenommen. Wird unsere Vorbehaltsware mit ande­
ren, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, 
so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache 
im Verhältnis des Wertes unserer Sache (Einkaufspreis 
zzgl. Mehrwertsteuer) zu den anderen verarbeiteten 
Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. 

2. Wird die von uns beigestellte Sache mit ande­
ren, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar 
vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der 
neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehalts­
sache (Einkaufspreis zzgl. Mehrwertsteuer) zu den 
anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der 
Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, 
dass die Sache des Lieferanten als Hauptsache anzu­
sehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Lieferant uns 
anteilmäßig Miteigentum überträgt; der Lieferant ver­
wahrt das Alleineigentum oder das Miteigentum für 
uns. 

3. An Werkzeugen behalten wir uns das Eigen­
tum vor; der Lieferant ist verpflichtet, die Werkzeuge 
ausschließlich für die Herstellung der von uns bestell­
ten Waren einzusetzen. Der Lieferant ist verpflichtet, 
die uns gehörenden Werkzeuge zum Neuwert auf eige­
ne Kosten gegen Feuer-, Wasser-, und Diebstahls­
schäden zu versichern. Gleichzeitig tritt der Lieferant 
uns schon jetzt alle Entschädigungsansprüche aus die­
ser Versicherung ab; wir nehmen die Abtretung hiermit 
an. Der Lieferant ist verpflichtet, an unseren Werkzeu­
gen etwa erforderliche Wartungs- und Inspektions­
arbeiten sowie alle Instandhaltungs- und Instandset­
zungsarbeiten auf eigene Kosten rechtzeitig durchzu­
führen. Etwaige Störfälle hat er uns sofort anzuzeigen; 
unterlässt er dies schuldhaft, so bleiben Schadenser­
satzansprüche unberührt. 

4. Soweit die uns gemäß vorstehendem Absatz 
1 oder Absatz 2 zustehenden Sicherungsrechte den 
Einkaufspreis aller unserer noch nicht bezahlten Vorbe­
haltswaren um mehr als 20 % übersteigt, sind wir auf 
Verlangen der Lieferanten zur Freigabe der Siche­
rungsrechte nach unserer Wahl verpflichtet. 

§ 11 Geheimhaltung 

Der Lieferant ist verpflichtet, alle erhaltenen Abbildun­
gen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen 
Unterlagen und Informationen strikt geheim zu halten 
und weder für eigene noch für Zwecke Dritter zu ver­
wenden. Drillen dürfen sie nur mit unserer ausdrückli­
chen Zustimmung offen gelegt werden. Die Geheimhal­
tungsverpflichtung gilt auch nach Abwicklung dieses 
Vertrages fort; sie erlischt wenn und soweit das in den 
überlassenen Abbildungen, Zeichnungen, Berechnun­
gen und sonstigen Unterlagen enthaltene Fertigungs­
wissen allgemein bekannt geworden ist. 

§ 12 Allgemeines 

1. Sollte eine Bestimmung dieser Geschäftsbe­
dingungen unwirksam/nichtig sein oder werden, so 
bleibt die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen hiervon 
unberührt. 

2. Für sämtliche Rechtsbeziehungen zwischen 
dem Lieferanten und uns gilt, auch wenn dieser seinen 
Firmensitz im Ausland hat, deutsches Recht unter Aus­
schluss des Gesetzes über den internationalen Kauf 
beweglicher Sachen. 

3. Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes 
ergibt, ist unser Geschäftssitz Erfüllungsort. 

4. Gerichtsstand ist Varel; wir sind jedoch 
berechtigt, den Lieferanten auch beim Gericht seines 
Geschäftssitzes zu verklagen. 


